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Liebe Krumpendorferinnen, liebe Krumpendorfer! 

Ein drastischer Einschnitt im Jahreskreis ist mit dem Aschermittwoch gegeben. Mit ihm beginnt 

die Vorbereitungszeit auf Ostern. Von vielen wird diese besondere Zeit ganz unterschiedlich 

wahrgenommen. In der Gesundheitsvorsorge spielt sie schon seit Jahren eine große Rolle und 

gewinnt auch in der breiten Bevölkerung immer mehr Anhänger: Autofasten, Alkoholfasten, 

Fleischfasten, Glückspielfasten und viele andere Formen der Selbstbeschränkungen werden 

immer mehr als wohltuend und befreiend empfunden. Damit ist der Beweis erbracht: die Fas-

tenzeit ist in ihrer Bedeutung wiederentdeckt worden. Und zwar nicht deshalb, weil ein kirchli-

cher Befehl erlassen wurde, nein ganz im Gegenteil, fast an der Kirche vorbei und aus völlig 

freien Stücken entscheiden sich Menschen zum Fasten. Die Motive sind gesundheitlicher, 

psychohygienischer oder spiritueller Natur. 

Fasten + Gute Werke tun + Beten: diese Dreiergruppe gehört zusammen, wenn der Mensch 

und die Gesellschaft sich erneuern wollen. Dabei spielen „heilige Texte“ eine Rolle. Was sagt uns 

dazu das Evangelium, die Bedienungsanleitung für das Christsein? Um die Sprengkraft dieser 

Texte freizulegen, möchte ich mit Ihnen in dieser Zeit den Bibliolog üben. Dieser neuartige Dia-

log mit der Bibel wird uns als Gemeinde aktivieren. Um die Kräfte der Erneuerung freizusetzen, 

die wir sowohl kirchlich als auch gesellschaftspolitisch brauchen, möchten wir diese Bibelmetho-

de in Krumpendorf bekannt machen. 

Ostern ist das Fest der Erneuerung, der Auferstehung unseres menschgewordenen Gottes. Wir 

feiern es gemeinsam mit der gesamten Natur, der Schöpfung, und erwarten, dass sich auch in 

unserem Leben die Kraft dieser Auferstehung unseres Herrn und Bruders Jesus Christus erfah-

ren lässt. 

Ihr Pfarrer Hans-Peter Premur 
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IN DIESER AUSGABE: 

FF A S T E N Z E I TA S T E N Z E I T   ––   VV O R B E R E I T U N G S Z E I TO R B E R E I T U N G S Z E I T   

Eine neue Methode die Bibel zu verste-

hen. Dabei spielen Geschichten eine 

große Rolle. Der Bibliolog kommt aus der 

jüdischen Tradition der Rabbiner mit 

dem Ziel, die alten biblischen Texte rele-

vant für das heutige Leben zu machen. 

Dabei geht es um das Entfachen des 

„weißen Feuers“, dem was zwischen den 

Zeilen steht. Das gedruckte Wort wird als 

„schwarzes Feuer“ bezeichnet. Ab dem 

2. Fasten-Sonntag möchte ich mit Ihnen 

während des Gottesdienstes Bibliolog 

betreiben. Machen Sie sich auf spannen-

de Erfahrungen gefasst. 

BB I B L I O L O GI B L I O L O G   

Seit dem II. Vatikanischen Konzil vor 50 Jahren blei-

ben weltweit viele Stimmen in der Kirche laut. Sie 

pochen auf Erneuerung und wollen die wohl ältes-

te Organisation der Welt auf den heutigen Stand 

bringen. Dabei hat sich ein unnötiger Spalt zwi-

schen Konservativen und Progressiven aufgetan. In 

Österreich hat sich vor mehr als sechs Jahren eine 

Initiative unter Pfarrern gebildet, die heute interna-

tional gehört wird. Wie kam es dazu und was ist 

davon zu halten? Mehr erfahren Sie im Vortrag 

„Kirche und Erneuerung“: 

Termin: Mo. 11. März 2013, 19:00  

Ort: Lesesaal der Gemeinde Krumpendorf 

Referent: Stiftspfarrer Josef-Klaus Donko 

AA G G I O R N A M E N T OG G I O R N A M E N T O   
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Das Wort Firmung bedeutet „Stärkung“ (lat. confirmare = bestär-

ken). Auch wir wollen unsere Firmlinge, die sich am 16. Jänner zum 

ersten Mal getroffen haben, in ihrem Glauben stärken. Einen Glau-

ben zu stärken bedeutet aber nicht, ihn mittels stupiden Lernens von 

Geboten, Gebeten und christlichen Lehrinhalten zu vertiefen. Ju-

gendliche sind heute der Kirchengemeinde ferner denn je. Für sie ist 

die Kirche kalt und nichtssagend. Die Gemeinschaft von Menschen, 

die hinter dieser Kirche steht, ist für sie nicht erfahrbar. Die Firmvor-

bereitung stellt eine Möglichkeit dar, die Kirche und ihr Tun in ihrer 

Gesamtheit erfahrbar zu machen. Dies soll dadurch geschehen, dass 

die Jugendlichen am Geschehen der kirchlichen Gegebenheiten teil-

haben und den Glauben innerhalb der Gemeinde erfahren. Sie wer-

den angehalten, an der liturgischen Feier, an Agapen und diözesa-

nen Veranstaltungen teilzunehmen, um Glauben in der Praxis zu 

spüren. Ich möchte den Jugendlichen ein Werkzeug in die Hand ge-

ben: den Glauben an Jesus Christus. Sie sollen diesen Glauben, den 

sie mit der Taufe erhalten haben, wieder neu entdecken und neu 

entfalten. Ich möchte im Sinne von Jesus Christus einen Samen säen, 

der langsam reifen kann und der später seine Früchte tragen wird. 

Mag. Corinna Angela Saiwald 

Firmung in Krumpendorf: So., 23. Juni, 10:00 

Rück- und Vorschau: 

Seit Mitte September 2012 findet nunmehr die katholische 

Jungschar der Pfarre Krumpendorf statt. In unserer Jungschargrup-

pe erfahren die Kinder den Glauben von einer anderen Seite. Wir 

haben uns die Kirche einmal ganz genau angesehen. Wir nehmen 

immer wieder ein selbst gebasteltes Meisterstück nach Hause. Wir 

vergnügen uns mit Spielen, die uns näher bringen und es werden 

neue Freundschaften geschlossen. Wir haben gemeinsam mit Silvia 

Hedenig Adventkränze gebunden und eine tolle Adventfeier mit 

Martina Grave gefeiert. Auch die Tiere des Waldes sind in der 

Waldweihnachtsfeier nicht zu kurz gekommen. Als Abschluss dieses 

Jahres führten die Kinder ein Weihnachtspiel während der Kinder-

mette auf.  

Ich freue mich schon auf das Jahr 2013 mit euch,  

herzlich, eure Corinna.  

 

Einstieg jederzeit möglich (Freitag, 16:00-18:00, im Pfarrsaal)  

22.02. Fasten – Fastentuch gestalten (Seidenmalerei) 

08.03. Spiel und Spaß – Bilderrahmen gestalten 

22.03. Osterbasteln 
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Auch heuer waren viele Kinder als Sternsinger unterwegs, 

um ihren Beitrag zu einem faireren Leben auf dieser Welt zu 

leisten. Die Sternsingeraktion ist eine der größten durchge-

führten Spendenaktionen, an der mehr als 100.000 Kinder 

durch ihre Mithilfe ein Zeichen für eine bessere Welt setzen.  

Vielen Dank an alle Kinder und Begleitpersonen, die auch 

heuer wieder bei Kälte durch die Gassen gezogen sind, um 

den Segen für die Häuser zu bringen. Besonders danken wir 

für den unglaublich hohen Spendenbetrag von 8.555,60 € — 

vergelt‘s Gott! 

500 Projekte werden mit dem "ersungenen" Geld finanziert. 

Z.B. in Dire Dawa, Äthiopien, wo 20.000 Kinder besonders 

hart von der Armut betroffen sind. 

Corinna Angela Saiwald 

SS T E R N S I N G E R A K T I O NT E R N S I N G E R A K T I O N   ——   DD A N KA N K   A NA N   U N S E R EU N S E R E   SS P E N D E RP E N D E R     

FF I R M U N GI R M U N G   JJ U N G S C H A RU N G S C H A R   
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Impressum: 

Verleger; Herausgeber: Katholisches Pfarramt 

Krumpendorf, 9201 Krumpendorf. 

Offenlegung: Medieninhaber ist ausschließlich 

das Pfarramt Krumpendorf, die Richtung des 

Medienzwecks liegt in der Information der 

Bürger und Berichterstattung der Vorkomm-

nisse in der Pfarrgemeinde in allen kirchen-

mäßigen, wirtschaftlichen und kulturellen 

Bereichen.  

Kontakt:  Gerhard Friedrich, 

gerhard.e.friedrich@gmail.com 

Die Liturgie ist der Höhepunkt, dem das Tun der Kirche zustrebt, und zugleich die Quelle, aus der all ihre Kraft strömt. Die Pfarrgemeinde 

selbst ist durch die volle, bewusste und tätige Teilnahme am Gottesdienst Trägerin des Grundauftrages Liturgie.  

Der Gottesdienst ist kein Einmann(-frau)geschehen. Nicht, weil es besser aussieht, wenn mehr Leute mittun. Auch nicht, um den Anschein zu 

erwecken, eine „aktive Pfarre“ zu sein. Der Gottesdienst ist die Feier der Gemeinde. In den vielfältigen Diensten nimmt sie Gestalt an 

(Ministranten, Lektoren, Kantoren, Musiker, Kommunionhelfer, Wortgottesdienstleiter, Messner und Pastoralhilfe). Gruppen wie Kinder, 

Jugendliche, Senioren, Familien, apostolische Gruppen werden in das gottesdienstliche Leben der Pfarrgemeinde eingebunden. Auch nicht-

kirchliche Gruppen und Vereine beteiligen sich hin und wieder am liturgischen Leben.  

Je mehr Menschen in die Vorbereitung von Gottesdiensten eingebunden sind, umso besser. Wir arbeiten mit Menschen und für Menschen! 

Ernst Pollheimer 

DD E RE R   GG R U N D A U F T R A GR U N D A U F T R A G   „ L„ L I T U R G I EI T U R G I E ““   

Was hält unsere Welt zusammen — der Beitrag der Weltreligionen 

Auf Initiative des weltbekannten deutschen Theologen Hans Küng wurde das Projekt „Weltethos“ 

ins Leben gerufen, um den höchsten gemeinsamen Nenner zu finden, der ein weltweit wohlgefälli-

ges Leben — trotz aller Unterschiede — auf Erden möglich macht. Dabei wird eine für alle prakti-

zierbare „Goldene Regel“ herausdestilliert. Acht Schautafeln werden gezeigt. 

Start: Erster Fasten-Sonntag 17. Februar, 10:00, heilige Messe mit Dialogpredigt gemeinsam mit 

Schwester Andreas Weißbacher, Wernberg 

WW E L T E T H O SE L T E T H O S   

Die Feier der Alten- und Kranken-

kommunion bringt Licht in viele 

Herzen. 

Wünschen Sie, dass ich die Sakra-

mente zu Ihnen nach Hause brin-

ge? 

Rufen Sie mich unter der Num-

mer 04229 2392 an! 

Ihr Pfarrer  

Hans-Peter Premur 

KK R A N K E NR A N K E N --   

K O M M U N I O NK O M M U N I O N   

Fasten nach Buchinger-Lützner mit Fastenleiter  

Mag. Hans-Peter Premur. 

Informationsvortrag: Fr., 22. Feb. , 19:00 

Der Vortrag ist Einstiegsbedingung für Erstfaster, um an 

der Fastenwoche teilnehmen zu können. 

Fastenwoche: Fr., 1. bis Do., 7. März 

Anmeldung erbeten bei Hans-Peter Premur  

Tel.: 0664 394 7110 oder Büro KHG Tel.: 0463 23407 

Der Beitrag für die Fastenwoche beträgt 115 Euro (das 

Geld kommt einem Sozialfond zugute). Für Studierende 

gibt es die Möglichkeit einer Ermäßigung. 

FF A S T E N V O R T R A GA S T E N V O R T R A G   U N DU N D   

FF A S T E N W O C H EA S T E N W O C H E   

Kircheneintritt?  

Immer möglich!  

Jeder ist bei uns eingeladen 

einzutreten — sowohl ins 

Kirchengebäude zu allen unseren 

Veranstaltungen — als auch wieder 

am Papier. Einfach und 

unkompliziert. 

Rufen Sie mich an!  

Tel. Nr. 0664 394 7110 

Hans-Peter Premur 

AA U S G E T R E T E N EU S G E T R E T E N E  

Karoline NAGELE         03.09.2012 

Stefan MALLE            25.10.2012 

Katharina TSCHERNE  13.11.2012 

Wir danken für die Kranzablöse von 1.470 € 

anlässlich der Verabschiedung von Herrn KR 

Dieter Alexander KERN  

VV E R S T O R B E N EE R S T O R B E N E   

Florian STADLER                 09.09.2012 

Lea GENGER                      16.09.2012 

Johanna MANGES               07.10.2012 

Tobias Alexander LORBER   20.10.2012 

Julian Leon OGRIS               11.11.2012 

Bevin Kina KNAPPITSCH     09.12.2012 

TT A U F E NA U F E N   

DI Martin Alexander WOLF und  

Mag. Angelika KUFLEITNER am 

 26.10.2012  

TT R A U U N G E NR A U U N G E N   



 

 

Wenn Sie das  

Pfarrblatt per E-Mail abonnieren  

möchten, schicken Sie bitte eine 

kurze Nachricht an 

kath.pfarre.krumpendorf@gmail.com  
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Mi. 13. Feb. 18:00 Aschermittwochsliturgie und Aschenkreuz: Treffpunkt vor der 

Kirche, Verbrennung der Palmzweige aus dem Vorjahr  

So. 17. Feb. 10:00 1. Fastensonntag: Dialog Predigt mit Schwester Andreas Weißba-

cher, Wernberg, zum Thema Weltethos 

So. 24. Feb. 10:00 2. Fastensonntag: Bibliolog 

So. 3. März 9:00 Heilige Messe in Pirk 

   10:00 3. Fastensonntag: Bibliolog 

So. 10. März 10:00 4. Fastensonntag: Familiengottesdienst  

So. 17. März 10:00 5. Fastensonntag: Familienfasttag, anschließend Fastensuppe 

So. 24. März 10:00 Palmsonntag: Palmweihe, Treffpunkt vor der Schule 

Do. 28. März 19:00 Gründonnerstag: Abendmahlfeier 

Fr. 29. März 15:00 „Todesstunde unseres Herrn“: ökumenische Andacht gemeinsam 

mit Pfarrerin Renate Moshammer 

   19:00 Karfreitagsliturgie  

Sa. 30. März 15:00 Karsamstag: ökumenische Segnung der Osterspeisen 

   16:00 Ökumenische Segnung der Osterspeisen in Pirk 

So. 31. März 5:00 Ostersonntag: Auferstehungsfeier 

   10:00 Festgottesdienst 

Mo. 1. April 9:00 Ostermontag: Emmausgang von Krumpendorf nach Pirk, Treff-

punkt vor der Kirche 

So. 7. April 10:00 Weißer Sonntag: Abschluss des Firmunterrichts  

So. 28. April 10:00 Familiengottesdienst 

DD A N K EA N K E   U N S E R E NU N S E R E N   

SS P O N S O R E NP O N S O R E N     

jeden Sonntag um 10:00 in der Christkönig-Kirche, Krumpendorf 

HH E I L I G EE I L I G E   MM E S S E NE S S E N   

PP FA R R B L AT TFA R R B L AT T   
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PP F A R R B Ü R OF A R R B Ü R O   

Dienstag 9:00 bis 12:00 

und 

Donnerstag 15:00 bis 19:00 

ist Frau Linda Brieger  

für Sie da! 

Tel. 04229 2392 

Kaiserallee 45 

krumpendorf@ 

kath-pfarre-kaernten.at 

Mo. 11. März 19:00 Aggiornamento: Kirche und Erneuerung, Referent: Stiftspfarrer 
Josef-Klaus Donko, Ort: Lesesaal der Gemeinde  

Fr. 15. März 19:00 Die Indianer vom Wörthersee , Dr. Lukas (ehemaliger Direktor der 
Österreichwerbung) liest aus seinem neu erschienen Buch über 
Erinnerungen an Abenteuerliches, Ort: Lesesaal der Gemeinde 

Sa. 16. März 18:00 Billig ist doch teuer: Film und Vortrag über die Ausbeutung von 
Frauen und Kindern in der Textilindustrie, Ort: Pfarrsaal  

VV E R A N S T A L T U N G E NE R A N S T A L T U N G E N    

... an die Familie König für den 

wunderschönen Christbaum.  

... an die zahlreichen Helfer für 

die wunderschöne Weih-

nachtsdekoration.  

... an Silvia Hedenig und Marti-

na Grave für die Unterstüt-

zung in der Jungschararbeit. 

DD A N K EA N K E   . . .. . .   


